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                      Andacht        

»Moin Moin « 
Was wÿre, wenn wir die Welt auf  

£Reset¯ setzen kđnnten. Einen Zeit-

punkt eingeben, an dem alles gut war 

und dann alles anders machen ohne 

die Fehler und Irrtėmer unserer  

Eltern und Groúeltern. Wir wėrden 

alles besser machen, denn wir wėss-

ten um die Folgen unseres Handelns. 

Das Klima kđnnte rechtzeitig Beach-

tung Ĝnden und die Folgen des Wan-

dels gebremst werden. CO2 wėrde 

gemeinsam mit den Fluorkohlenwas-

serstoffen aus der Luft verbannt  

werden. Bei den FCKW sehen wir ja 

heute, dass das Ozonloch ėber den 

Polen kleiner geworden ist. Es geht 

also. Wir wėrden mehr Verantwor-

tung ėbernehmen fėr unsere Zukunft, 

damit die nachfolgenden Generatio-

nen noch eine Welt vorĜnden, in der 

sie gerne leben wollen. Die Schđp-

fung wėrde nicht mehr ausgebeutet. 

Unser Verbrauch der Ressourcen 

ginge nur soweit, dass es fėr die  

Natur kein Verlustgeschÿft ist. Unsere 

Kinder erhalten eine Bildung, die sie 

zu verantwortungsbewussten Men-

schen erzieht. Egoismus weicht dem 

Altruismus: Jede/r denkt nicht zuerst 

an sich sondern zuerst an die  

Gemeinschaft. 

Welch schđne Idee mit dem Reset-

knopf. Leider hat unsere Erde diesen 

Knopf nicht und wir mėssen mit den 

Folgen unseres Lebensstils leben und 

fertigwerden. Wir kđnnen den Scha-

den, den das industrielle Zeitalter 

angerichtet hat, nur noch minimal 

eindÿmmen. 

Aber wir dėrfen in der Hoffnung  

leben, dass wir getragen und geliebt 

sind von einem Gott der uns sagt: 

Siehe, ich mache alles neu! (Offb. 21. 

15) 

Das heiút aber nicht, dass wir nur mit 

Gottvertrauen, er wird schon alles 

richten, durch die Zeit kommen. 

Eventuell heiút das ja sogar, dass 

Gott die Schđpfung neu macht nur 

diesmal ohne uns. Es bedeutet viel-

mehr: Ihr Menschen seid meine  

Kinder und ich sorge fėr euch, sorgt 

ihr fėr das, was ihr machen und ver-

antworten kđnnt.  

Schlieúen wir uns also dem Plan Got-

tes an und lassen sie uns gemeinsam 

so viel wie mđglich neumachen und 

neu denken. Dann ist die Erde noch 

zu retten. 

In diesem Sinne: Gott behėtet uns 

alle und er stÿrkt uns fėr unsere  

Aufgaben. 

Ulrike Witte 
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     KGR 

2025  

Ja, haben wir gewagt, und es ist gut geworden. 

Wir hatten uns gewėnscht, dass die Freitagaben-

de im Advent noch besser angenommen  

werden. Und wie schafft man dies am besten? 

Man gibt den Vereinen mehr Gestal-

tungsspielraum und die Mđglichkeit, ein 

paar Euronen zu verdienen.  

In Vorbesprechungen wurde der Rah-

men abgesteckt und dann startete unser 

Versuch. Wir stellten den Ort und die 

benđtigten Rÿumlichkeiten. Den tollen 

Weihnachtsbaum spendete Frau Sterzik. 

Dafėr vielen Dank. Unser Personal hat 

dann den Veranstaltungsbereich gestal-

tet und geschmėckt. Die Firmen JO-Bau 

und Elektro Wilken haben es uns dann 

mit ihren Spenden ermđglicht, die Verei-

ne mit genėgend Punschbechern und 

Glėhweinkochern zu unterstėtzen. Und 

am zweiten Freitag war dann Premiere 

mit der Schweinegilde!!  

Die von unserer Feuerwehr aufgebauten 

Holzhÿuschen konnten in Betrieb ge-

nommen werden. Frauke Janssen und 

ich hatten Dienst und waren gespannt 

wie Flitzebogen. Was dann kam, war 

einfach nur schđn. Karsten Repenning 

und seine Leute von der  

Gilde kamen und sofort tobten alle los.  

Strohballen, Brennholz fėr die Feuerkđrbe, 

Stockbrotteig, gespendete Gulaschsuppe vom 

Angus-Steakhaus, alles dabei und es brummte 

nur so!!  

Neue Wege wagen   
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               KGR 

Wir hatten gemeinsam die Preise 

bestimmt, das Teuerste war die 

Bratwurst im Bÿckerbrđtchen und 

der Glėhwein mit Schuss fėr  

jeweils drei Euro. Dementspre-

chend wurde konsumiert. Es gab  

Musik und es wurde ein toller Abend, 

eben mit Punsch und Plausch. Unsere 

Spėlmaschine brummte und als es 

dem Ende zuging, ruckte es und die 

Gildeleute hatten alles wieder aufge-

rÿumt und sauber.   

Unser Fazit: Riesenlob an Karsten und 

sein Team, die schnacken nicht, die 

machen!  

 

Fėr den KGR: 

Werner Jacobi 
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Seit einiger Zeit ist es im Gottesdienst im-

mer wieder zu hđren, im Kirchengemeinde-

rat ist ein Platz frei geworden. 

Leider hat Frau Luisa Trapp zum Ende letz-

ten Jahres ihr Amt im Kirchengemeinderat 

niedergelegt. Von Januar 2023 bis Dezem-

ber 2025 hat sie sich fėr diese Kirchenge-

meinde im Kirchengemeinderat engagiert. 

Sie war im Kollektenausschuss und im  

Regionsrat fėr uns tÿtig und hat am Zusam-

menwachsen der verschiedenen Nachbar-

kirchengemeinden in der Region, zu der 

auch diese Kirchengemeinde gehđrt, mitge-

wirkt. Sie hat sich bei verschiedenen Pro-

jekten eingebracht und mit ihren Fÿhigkei-

ten und Stÿrken diese Kirchengemeinde 

unterstėtzt. Es ist sehr schade, dass sie nun 

nicht mehr dabei sein kann, doch ganz ver-

lassen wird sie uns dennoch nicht. Frau 

Luisa Trapp bleibt uns bei den PfadĜndern 

und dem ßltestenrat noch erhalten und so 

hat dieser Abschied beides. Die Freude 

darėber, dass sie auch weiterhin dieser 

Gemeinde verbunden bleibt und die Trau-

rigkeit ėber ihr Ausscheiden aus dem Kir-

chengemeinderat.  

Liebe Luisa, wir wėnschen dir fėr deinen 

weiteren Weg alles Gute 

und Gottes reichen Se-

gen und danken dir sehr 

fėr dein Engagement im 

Kirchengemeinderat und 

fėr diese Gemeinde.  

Abschied ist schwer  

Letzte Bauarbeiten hinter der Kirche 

Die Ausstattung unserer Kirche mit 

Schwarzzeltmaterial ist mittlerweile 

sehr umfangreich. Somit hatten wir 

immer grđúere Probleme, nach  

Nutzung bei schlechter Witterung 
das nasse und verdreckte Zeltmate-

rial vernėnftig fėr die Einlagerung zu 

reinigen und zu trocknen.  

Durch Renovierung der Rÿumlich-

keiten und die intensive Nutzung 

stehen sie fėr solche Zwecke nicht 
mehr zur Verfėgung. Daher hat ein 

sehr kleines Arbeits-Team hinter der 

Kirche einen Trockenunterstand 

gebaut. Dabei wurden wir sehr 

groúzėgig von unserer ortsansÿssi-

gen Dachdeckerei Sđnke Wendt 

unterstėtzt. Er hat das gesamte Kon-
struktionsholz und die Dacheinde-

ckung gesponsert. Vielen Dank da-

fėr!!   

Der Neubau ist an zwei Seiten offen, 

damit im Bedarfsfall noch Verlÿnge-

rungsleinen zu den umherstehen-
den Bÿumen gespannt werden  

kđnnen.  Nachdem im letzten Som-

mer die Fėchse den Brennholz-

schuppen gebaut haben und jetzt 

der Trockenunterstand hinzugekom-

men ist, sind die Bauarbeiten in  
diesem Bereich beendet. Jetzt muss 

er nur noch genutzt werden. 

Was gibt es noch?  

Fėr den KGR: 

Werner Jacobi 
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              Rėckblick 

 

Unsere Kita hat am 29.01.2026 55-jÿhriges  
Jubilÿum gefeiert. Eingeladen haben wir zu 
einem Tag der offenen Tėr von 15-18:00 Uhr.  

Wir haben ein buntes Programm auf die Beine 
gestellt. Im Eingangsbereich der Kita hat eine 
Luftballonkėnstlerin verschiedene Luftballon-
tiere gebastelt. Das war wirklich toll!  

In unserer Mehrzweckhalle hatten wir eine Ca-
feteria, in der man es sich bei leckerem Ku-
chen, Naschi und Kaffee gut gehen lassen 
konnte. Wir haben uns sehr gefreut, dass die 
Cafeteria zu jedem Zeitpunkt gut gefėllt und 
eine ausgelassene Stimmung zugegen war. 

Es haben viele Fėhrungen durch unsere Kita 
stattgefunden. Besonders erfreulich war, dass 
viele Familien, die ab Sommer zu uns kommen 
auch an diesem Tag schon dabei waren.  
Das war klasse!  

 

Fėr die Kinder hatten wir in den Rÿu-
men ein Sinnesparcours aufgebaut, 
ein Bastelangebot, ein Malangebot 
und Glitzertattoos gab es auch. 

Wir freuen uns darėber, dass unser 
Jubilÿum ein so groúer Erfolg war, so 
viele nette Gesprÿche stattgefunden 
und viele tolle Momente zustande 
gekommen sind, sodass wir diesen 
Tag in toller Erinnerung behalten 
werden! 

Vielen Dank an alle, die uns besucht 
haben und unseren Tag auf vielfÿltige 
Weise bereichert haben! Wir freuen 
uns auf das 60. Jubilÿum!   

Das Team der Ev. Kita Gadeland  

Evangelische KITA  Gadeland  
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    Ausblick 

Konfirmation  
Samstag, 18.April 

(alle Angaben ohne Gewÿhr)  
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                 Ausblick 

 

Quelle: Wulff 

START DER NEUEN  

Konfirmand*innen  

Nach den Sommerferien geht es wieder los, der neue 

KonĜrmand*innen Jahrgang (Jahrgang 01.07.2012 - 

30.06.2014) startet.  

Wir freuen uns auf Jugendliche, die Lust haben mit uns 

den christlichen Glauben zu entdecken und eigene Ant-

worten auf die vielen ganz unterschiedlichen Fragen des 

Glaubens zu suchen. Hast du Interesse?  

Am 9. Juni von 15-18 Uhr ist bei uns im Kirchenbėro 

Anmeldetag. Aber auch danach kann man sich bei uns 

noch bis zum Ende der Sommerferien anmelden. 

Quelle: Wulff 


